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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 13. der Königlichen Regierung. 
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Marienwerder, den 1 April 1863. 


Sicherheits» Polizei. 
1) Der unten näher bezeichnete Arbeiter Woyciech Walter aus Colonie Strzelewo, welcher wegen 
Verdachts des Kirchendiebſtahls hier in Haft befindlich geweſen war, hat am 22. d. M. des Morgens 
um 7¼ Uhr Gelegenheit gefunden, aus dem Gefängniſſe zu entſpringen. Derſelbe iſt feſtzunebmen und 
an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. Signalement folgt bei. 
Bromberg, den 23. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des Woyeiech Walter. Stand Arbeiter, Geburtsort Neu Dombrowke, Aufenthaltsort Klein 
Strzelewo, Religion katholiſch, Alter 33 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Au⸗ 
genbraunen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart: blonder Schnurrbart, Zähne: zwei 
obere Schneidezähne fehlen, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt mittel, Sprache 
deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen: etwas böſe Augen. — Bekleidung: ein alter ſchwarzer Tuch⸗ 
rock, ein Paar graue Zeughoſen, ein Paar Stiefel, ein leinenes Hemde, eine ſchwarze Zeugweſte, eine 
ſchwarze Tuchmütze mit Schirm. 

. 2) Der Schiffsknecht Wilhelm Harmel, auch Krüger genannt, aus Falkenberg, zuletzt in Lüben, 
dieſſeitigen Kreiſes, aufhaltſam, ſoll nach Verbüßung der gegen ihn wegen ſchweren Diebstahls verhäng⸗ 
ten 1½ jährigen Gefängnißſtrafe auf 2 Jahre unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Harmel iſt am 25. 
September 1861 aus dem Gerichtsgefängniß in Schönlanke entlaffen worden, aber weder in Lüben, noch 
in Falkenberg eingetroffen und ſein zeitiger Aufenthaltsort überhaupt nicht zu ermitteln. Sämmtliche Po⸗ 
lizeibehörden werden daher erſucht, auf den Harmel (auch Krüger) zu vigiliren und im Betretungsfalle 
die Polizeiaufſicht über ihn aus müben, auch davon eine Mittheilung hierher zu machen. 

Dt. Crone, den 13. März 1863. Der Landrath. 

3) Steckbriefs⸗ Erneuerung. Der hinter der unverehelichten Ulrike Sophie Becker — auch Scha⸗ 
deli genannt — in Nro. 50., 51. u. 52. des Amtsblatts unterm 25. November v. J. erlaſſene Steck⸗ 
rief wird hiermit erneuert. Dramburg, den 26. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

4) Der Aufenthalt des Polizei⸗Obſervaten Carl Clemens Schiemann iſt ſeit dem 1. Juni v. 
80 nicht zu ermitteln geweſen. Vor biefer Zeit hatte er feit dem Jahre 1855 theils in Stadt Graudenz, 
bar Jiewo und Grünelinde, zuletzt in Vorwerk Wangerau gewohnt. Sämmtliche Polizei- und Ortes 
tunarden, fo wie die Gensdarmerie werden erſucht, auf den ꝛc. Schiemann zu vigiliren und im Betre⸗ 
tert, falle feinen gegenwärtigen Aufenthalt hierher mitzutheifen. — Schiemann ift Arbeitsmann, in Weich⸗ 
freie 8 (Kreis Marienwerder) geboren, evangeliſch, 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell groß, hat blonde Haare, 

in Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlichen Mund und Naſe, gute Zähne, rundes 
n, volles Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt von kleiner Statur und ohne beſondere Kennzeichen. 
Graudenz, den 26. März 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 
unterſ Gegen den Kahnſchiffer Wilhelm Göritz aus Gr. Friedrichsgraben (Kreiſes Labiau) iſt die 
telt dung wegen Diebſtahls feſtgeſetzt und ſeine Verhaftung beſchloſſen. Da derſelbe nicht hat ermit⸗ 
ihn i erden können, fo werden alle Civil- und Militairbehörden erfucht, auf den 2c. Göritz zu vigiliren, 
liefern etretungsfalle zu verhaften und an die Gefängniß-Inſpektion des unterzeichneten Gerichts abzu⸗ 
N. Königsberg, den 23. März 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
als unverersr ie ſeparirte Tiſchlerfrau Mathilde Bukowski (geborne Kudling) von hier, welche ſich auch 
ſtabls u G lichte Mathilde Kudling ausgiebt, iſt durch Erkenntniß vom 25. Novbr. v. J. wegen Dieb⸗ 
Nui Monaten Gefängniß verurtheilt, hat den hieſigen Ort heimlich verlaſſen und kann ihrem ge⸗ 
ſucht auf di, Kenthaltsorte nach nicht ermittelt werden. Alle Polizeibehörden werden dienſtergebenſt er⸗ 
ſers 0 J. die Bukowski zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mittelft Transports an un⸗ 
efängniß ⸗Inſpektion abliefern zu laſſen. 
ohrungen, den 10. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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— Siau. Die Bukowoki iſt in Mohrungen geboren, 35 Jahr alt, evangeliſch, hat blonde Haare 
und Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund u. Naſe, vollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Statur und hat keine beſondere Kennz. 

7) Der Aufenthalt der unverebelichten Dienſtmagd Maria Grunwald, angeblich aus Przechowo 
gebürtig, welche bis zum Auguſt v. J. bei dem Hofbeſitzer Unger hierſelbſt diente und ſich dann von 
dort entfernte, iſt nicht zu ermitteln. Um dieſelbe zur Unterhaltung ihres am 30. Mai 1860 zu Groß 
Lubin geborenen Kindes Pauline, welches ſie bei dem Käthuer Czerwinski in Unterberg zurückgelaſſen hat, 
anhalten zu können, erſuche ich ſämmtliche Polizeibehörden, Gensdarmen und Schulzenämter ergebenſt, 
auf die ꝛc. Grunwald gefälligſt zu vigiliren, im Betretungsfalle ſie über ihre Heimathsbehörigkeit aus⸗ 
führlich zu vernehmen und mir unter Ueberſendung der desfallſigen Verhandlung von ihrem Aufenthalt 
Mittheilung zu machen. Signalement kann nicht angegeben werden. 

0 Neuenburg, den 19. März 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

8) Der Bäckergeſelle Görz aus Bärwalde in Pommern, welcher zuletzt in Cörlin gearbeitet, 
von dort nach Stettin weiter gewandert iſt und daſelbſt das Viſum nach Danzig erhalten hat, ſoll in 
einer bei uns ſchwebenden Unterſuchung als Zeuge vernommen werden. Da der jetzige Aufenthalt des 
ꝛc. Görz nicht zu ermitteln iſt, ſo erſuchen wir die Magiſträte, uns den Aufenthalt deſſelben, falls er 
bekannt iſt, gefälligſt ſchleunigſt mitzutheilen. 

Neuſtettin, den 16. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

9) Dem Maurergeſellen Wilhelm Hill iſt vom Magiſtrat Strasburg eine Reiſe⸗Route ertbeilt 

worden, nach welcher er hieher gewieſen wurde; derſelbe iſt jedoch bis jetzt hier noch nicht eingetroffen. 
Rieſenburg, den 23. März 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Alter 39 Jahre, Größe 5 Fuß 4½ Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Statur mittel. N 

10) Dem Bäckergeſellen Johann Auguſt Hinz wurde unterm 2. Januar d. J. eine Reiſeroute 
nach Jaſtrow ertheilt, wo derſelbe nicht eingetroffen iſt. ' 

Rieſenburg, den 18. März 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Alter 39 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur groß, beſondere Kennzeichen: an dem linken 
Auge eine Narbe. 

11) Der zeitige Aufenthalt des früher in Pollnitz aufhallſam geweſenen Knechts Franz Baller⸗ 
mann, welcher nach Verbüßung einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtraſe auf ein Jahr unter Polizeiaufſicht 
geftellt werden ſoll, iſt unbekannt. Ich erſuche daher, auf den Ballermann vigiliren und im Betretungs: 
falle von ſeinem Aufenthalte mir Mittheilung geben zu wollen. 2 

Schlochau, den 19. März 1863. Königl. Domainen-Rentamt. 

12) Steckbriefs⸗ Erneuerung. Der Einwohnerſohn Julius Roß, 29 Jahre alt, welcher wegen 
zweier ſchweren Diebſtähle durch Erkenntniß vom 31. Januar 1853 zu einer Jjährigen Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden, iſt am 11. Auguſt 1853 aus dem hieſigen Gefänguiſſe entwichen und ſoll auf das 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwi⸗ 
chenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblick⸗ 
lich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht 
zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an unſere Gefangen⸗Inſpection 
gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 5. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

130 Der unterm 30. November 1862 hinter dem Knecht Johann Bärwald aus Klein Schwarz⸗ 
ſee erlaſſene, in den Nummern 51., 52. und 53. des öffentlichen Anzeigers dieſes Amtsblatts pro 1862 
abgedructe Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Tempelburg, den 17. März 186g. Königl. Kreisgerichts Commiſſion 1. 

14) Der durch Erkenutniß des hieſigen Königl. Kreisgerichts vom 26. Auguſt v. J. wegen ein⸗ 
fachen Diebſtahls im Rückfalle beſtrafte und auf ein Jahr unter Peltzeiaufſicht zu ſtellende Handelczmann 
Iſrael Auerbach iſt von uns nach verbüßter Strafe unterm 24. Dezember v. J. mittelſt beſchränkter 
Reiſeroute nach feinem angeblichen Wohnorte Krottoſchin gewieſen, nach einer Mittheilung der dortigen 
Polizeiverwaltung aber nicht eingetroffen. — Indem wir dies hierdurch zur Kenntniß bringen, erſuchen 
wir die reſp. Polizeibehörden, auf den ıc. Auerbach ein beſonderes Augenmerk zu richten und über den“ 
ſelben nach den Geſetzen zu verfügen, falls er eine vagabondirende Lebensweiſe eingeſchlagen haben ſollte. 
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Hat er ſich einen beſtimmten Aufenthaltsort bereits gewählt, dann wird die betreffende Polizeibehörde er⸗ 
ſucht, die polizeiliche Beaufſichtigung einzuleiten und Behufs Ueberſendung der betreffenden Schriftſtücke uns 
Nachricht zu geben. Wehlau, den 20. März 1863. Der Magiſtrat. 
Sign. Derſelbe ift angeblich aus Krotoſchin gebürtig und will ſich auch vor feiner Verhaftung 
dort aufgehalten haben, iſt moſaiſchen Glaubens, 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelblonde 
aare, freie und hohe Stirn, dunkle Augenbraunen, braungraue Augen, gewöhnlichen Mund und Naſe, 
gute Zähne, raſirten Bart, ovales Kinn und Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, mittler Statur und iſt ihm 
am linken Fuß der eine Zeh abgefroren. 
N 15) Der unterm 8. November v. J. in Nro. 47. des dieſſeitigen Amtsblatts hinter der unver⸗ 
ehelichten Friederike Garske aus Langenhaken erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dramburg, den 19. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
16) Der von uns hinter dem Knecht Wilhelm Dojahn unterm 25. Juni v. J. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Marienburg, den 14. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekauntmachungen. 


17) In dem Zeitraum vom 21. September v. J. bis heute find von den Bezirks- Poſt⸗An⸗ 
ſtalten an die unterzeichnete Ober⸗Poſt- Direktion nachſtehend verzeichnete, thells in Poſtwagen, theils 
in den Paſſagierſtuben und Bureaus zurückgelaſſene Paſſagier⸗ Effekten, von denen die Eigenthümer nicht 
baben ermittelt werden können, eingeſandt worden, als: 4 Paar Handſchuhe, 2 ſchwarzſeidene Sonnen⸗ 
ſchirme, ein baumwollener Regenſchirm, 3 baumwollene Taſchentücher, eine Filzmütze, ein rothwollener 
Shawl, ein Sommerrock, ein Gummiſchuh, ein Aermel zu einem Damenmantel, eine Stickerei zu ei⸗ 
nem Paar Schuhen, zwei Fußſäcke, ein lederner Gurt, ein Deckenriemen, eine Cigarrentaſche, 2 Tas 
ſchenmeſſer, ein Taſchenmeſſer mit Petſchaft („Otto Reinke“), ein Petſchaft „§. R.“, eine Hutbürfte, 
ein Stock mit Hornkrücke, 3 Rohrſtöcke, ein Meßſtock und eine polniſch-lateiniſche Grammatik. — Ferner 
find folgende unbeſtellbare Poſtſendungen, von denen die Adreſſaten reſp. Abſender gleichfalls nicht ha⸗ 

en ermittelt werden können, eingeſandt, als: 
ein Packet, A. K. ſign., 8 Pfd. 15 Loth ſchwer, an Mathilde Lemke in Danzig adreſſirt, zur 
Poſt gegeben in Thorn am 5. September v. J.; 

2. ein Packet, K. W. ſign., 3 Pfd. ſchwer, an Lehrer Tempski in Rittel adreſſirt, zur Poſt ge⸗ 
geben in Graudenz am 30. Juli v. J.; 

3. ein Packet, K. Nro. 1. ſign., 4 Pfd. ſchwer, an Klinger in Neuenburg adreſſirt, zur Poſt ge⸗ 
geben in Roſenberg in Pr. am 2. Mai v. J.; 

4. ein Packet, C. W. A. ſign., 1 Pfd. 7/0 Loth ſchwer, 4 Rthlr. Val., an Wyſſoczynski in Gr. 
Neudorf bei Gonzawa adreſſirt, aufgeliefert beim Poſt-Amte in Thorn am 8. Dezbr. v. J.; 
5. ein Packet, J. K. ſign., 5 Loth ſchwer, an Ignaß Kloſchinski adreſſirt, zur Poſt gegeben in 

Thorn am 17. September v. J.; 

6. ein Brief an den Ulan M. Goſtikowski in Rieſenburg, worauf 1 Rthlr. 15 ſgr. eingezahlt 

ſind, zur Poſt gegeben in Culm am 19. Oktober v. J.; 

7. ein Brief an den Arbeitsmann Grochowski in Linowo bei Rehden mit 5 Sgr. Einzahlung, auf⸗ 

geliefert in Neuenburg am 15. Juli v. J.; 

8. ein Brief an Heidenbein in Graudenz mit 15 Sgr. Einzahlung, zur Poſt gegeben in Briefen 

am 3. Juni v. J., und 

9. ein rekommandirter Brief an den Frachtbeſtätiger Albrecht in Bromberg, zur Poſt geliefert in 

Thorn am 11. Oktober v. J. 

vos Die unbekannten Eigenthümer reſp. Abſender werden zur Empfangnahme ihres Eigenthums mit 

* Bemerken aufgefordert, daß, wenn ſich nach Verlauf von 4 Wochen, vom Tage des Erſch inens 
‚er Amtsblatts⸗Nummer an gerechnet, Niemand meldet, der Inhalt der Packete, ſo wie die anderen 
* ande zum Beſten des Poſt⸗Armen⸗Fonds werden verſteigert und die baaren Einzahlungen zum 

gedachten Fonds werden vereinnahmt werden. i 

Marienwerder, den 24. März 1863. Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktion. 

Kae —. Der Grundſtücks beſitzer Valentin Babinski in Dorf Long beabſichtigt auf feinem in der Feld⸗ 

— * Bork Long belegenen Grundſtücke Nro. 7. und 64. des Hypothekenbuchs einen Ziegelofen zu erbauen. 

. orhaben wird mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen 
cht privatrechtlicher Natur binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei dem Königl. Domainen-Rent-Amte 
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in Czersk anzubringen ſind, und daß dort auch die Zeichnungen und Beſchreibungen eingeſehen werden 
können. Conitz, den 24. März 1863. Der Landrath. 

19) Der Ackerbürger Valerian Romanowicz hieſelbſt beabſichtigt die Anlage einer Ziegelei auf 
ſeinem Grundſtücke Vorſtadt Culm, Hypothekennummer 139. Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
mit der Aufforderung gebracht, etwanige Einwendungen gegen dieſe neue Anlage binnen 14 Tagen bei der 
unterzeichneten Behörde anzubringen. Die geſtellte Friſt iſt für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher 
Natur präcluſiviſch. Beſchreibung, Zeichnung und Plan liegen zur Anſicht in unſrer Polizei⸗Regiſtratur aus. 

Culm, den 20. März 1863. Der Magiſtrat, Polizei⸗Verwaltung. 

20) Der Beſitzer Franz Schütt zu Stegers beabſichtigt auf feinem Grundſtücke von 250 Morgen 
pr., welches die Hypothekennummer 13. führt, in einer Entfernung von 900 Fuß vom Dorfe einen Zie⸗ 
gelbrennofen nebſt Schuppen neu anzulegen. Indem ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des 8. 3. des 
Geſetzes vom 1. Juli 1861, betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, ergeht zugleich die Aufforderung, eiwanige Einwendungen gegen die Anlage binnen 14 
Tagen bei mir oder bei dem Königl. Domainen⸗Rent⸗Amte in Baldenburg anzubringen, widrigenfalls 
alle ſpäter eingehenden Einſprüche, welche nicht privatrechtlicher Natur ſind, als präkludirt werden zurück⸗ 
gewieſen werden. Die Zeichnungen und Beſchreibungen der neuen Anlage können während der Dienſt⸗ 
ſtunden ſowohl in meinem, als im Bureau des gedachten Domainen-Rent⸗ Amtes eingeſehen werden. 

Schlochau, den 24. März 1863. Der Landrath. 

21) Ueber den am 18. März 1836 gebornen und in der hieſigen Irren-Anſtalt befindlichen Oe⸗ 
konom Carl Wladislaus Freitag, Sohn des zu Koslowo verſtorbenen Gutspächters Carl Freitag, iſt die 
beſtehende Vormundſchaft noch auf anderweitige drei Jahre, alſo bis zum 18. März 1866, verlängert 
worden, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schwetz, den 9. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

22) Zufolge der Verfügung von heute iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, daß 
die Kaufmannswittwe Erneſtine Simonſohn (geb. Stein) in Dt. Eylan ein Handelsgeſchäft unter der 
Firma E. Simonſohn Wittwe betreibt. 

Roſenberg, den 23. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

23) Zufolge der Verfügung vom heutigen Tage iſt in das hier geführte Firmen ⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Leiſer Orbach in Stegers ein Handelsgeſchäft unter der Firma L. Orbach 
betreibt. Schlochau, den 18. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

24) Im Depoſitorio des unterzeichneten Königlichen Kreisgerichts befindet ſich ſeit länger als 56 
Jahren deponirt das noch vor dem Jahre 1806 aufgenommene, mit einem Datum nicht verſehene Te⸗ 
ſtament des Einſaſſen Johann Treichel in Gr. Brudzaw. Dies wird den unbekannten Intereſſenten zur 
Nachſuchung der Publikation bekannt gemacht. 

Strasburg, den 13. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

25) Behufs Aufnahme der Conſignation des Weideviehes pro 1863 ſteht für die Berechtigten 
ein Termin am 20. April und für die Einmiether am 30. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Raykowski hieſelbſt an, wovon das Publikum mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt wird, daß das Weidegeld für ein Stück Großvieh 15 fgr., für ein Stück Jungvieh 8 ſgr., für 
ein Schaaf 3 ſgr. beträgt und gleich im Termine an den anweſenden Forft= Geld» Erheber bezahlt werden 
muß. Die Ortsſchulzen haben eine beſcheinigte Nachweiſung von dem einzumiethenden Vieh zweifach hier 
einzureichen und wird ohne dieſe kein Vieh zur Weide aufgenommen. Nach dem 30. April findet eine 
Einmiethe von Weidevieh nicht mehr Statt. Die Erlaſſe des Weidegeldes pro 1862 werden im obigen 
Termine zurückerſtattet. Oſche, den 11. März 1863. Der Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


26) Folgende Hypotheken⸗Dokumente: 1. die Erkenntniß⸗ Ausfertigung in Sachen des Juſtizraths 
Krumteich wider Michael Kolinski wegen 23 Rthlr. 1 ſgr. Gebührenforderung, eingetragen auf dem 
Grundſtücke Klonia Nro. 2. Ruhr. III. Nro. 9. nebſt Hypothekenſchein und Eintragungsnote vom 19. 
Oktober 1856; 2. die Schuldurkunde der Nicolaus Wyſinskiſchen Eheleute vom 11. Dezember 1829 über 
33 Rthlr. 10 ſgr. Erbtheil des Mathias Wyſinski, eingetragen auf dem Grundſtücke Bruß Nro. 42. 
Rubr. III. Nro. 2. nebſt Hypothekenſchein vom 11. April 1842; 3. der gerichtliche Kaufvertrag vom 9. 
Februar 1847 über das Grundſtück Bruß Nro. 25. nebſt Hypothekenſchein vom 2. April 1847 über er⸗ 

E Beilage 


